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Wie wäre es wohl, wenn alle Katzen von der Welt ver­
schwänden?

Wie würde sie sich verändern? Wie würde mein 
Leben sich verändern?

Und wenn ich auf einmal von der Welt ver­
schwände?

Würde wie immer ein neuer Morgen anbrechen, 
ohne dass sich auf der Welt etwas verändert hätte?

Der hat ja merkwürdige Ideen, denken Sie jetzt viel­
leicht.

Aber ich möchte, dass Sie mir glauben.
Die Ereignisse, die ich Ihnen hier schildere, sind 

mir in den letzten sieben Tagen tatsächlich zugesto­
ßen.

Es waren äußerst seltsame sieben Tage.

Und ich werde bald sterben.

Warum?
Das erzähle ich Ihnen jetzt. Die Geschichte wird 
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wahrscheinlich ziemlich lang. Aber ich wäre froh, 
wenn Sie sie bis zum Schluss lesen könnten.

Denn sie ist so etwas wie mein Abschiedsbrief, 
mein Vermächtnis.
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Montag

Der Teufel kommt





Mir fielen keine zehn 
Dinge ein, die ich vor 

meinem Tod noch unbedingt tun wollte. Ich hatte 
einmal einen Film gesehen, in dem die Heldin kurz 
vor ihrem Lebensende eine solche Liste zusammen­
schrieb.

Aber diese ganze Situation war mehr oder weniger 
erlogen.

Vielleicht ist »erlogen« nicht das richtige Wort, aber 
zumindest ist so eine Liste nicht realistisch, soll hei­
ßen, sie ist völlig ohne Belang.

Ob das mein Ernst ist? 
Ja, ist es. 
Woher ich das weiß?
Ich habe es ausprobiert. Und es ging ziemlich da­

neben.

Folgendes geschah:
Obwohl mich eine hartnäckige Erkältung plagte, 

ging ich jeden Tag meiner Arbeit als Postbote nach. 
Ich hatte Fieber und verspürte ein Stechen in meiner 
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